
12. August 2024

Steuerliche Entlastung für
Schwerbehinderte: Pauschbeträge und

Tipps
Menschen mit Behinderungsgrad 50 genießen steuerliche
Erleichterungen und Pauschbeträge. Erfahren Sie, wie sie

profitieren können.

Menschen mit einem Behinderungsgrad von 50 und mehr
können in Deutschland von steuerlichen Erleichterungen
profitieren. Dies betrifft zahlreiche Bürger und hat weitreichende
Auswirkungen auf die finanzielle Situation der Betroffenen. Die
jüngsten Informationen von Fachverbänden unterstreichen die
Notwendigkeit für mehr Bewusstsein über diese Möglichkeiten.

Statistische Relevanz der behinderten
Menschen in Deutschland

Laut dem Statistischen Bundesamt leben in Deutschland rund
7,8 Millionen Menschen mit einem Behinderungsgrad von
mindestens 50. Diese Zahl entspricht etwa 9,4 Prozent der
Gesamtbevölkerung. Solche Statistiken verdeutlichen, wie
bedeutend die finanziellen Entlastungen für einen großen Teil
der Gesellschaft sind.

Höhe der steuerlichen Entlastung

Der Pauschbetrag für Menschen mit Behinderung variiert je nach
Grad der Behinderung. Für einen Behinderungsgrad von 50
können insgesamt 1.140 Euro in der Steuererklärung geltend
gemacht werden, während diese Summe bei einem Grad von



100 auf 2.840 Euro steigt. Für blinde, taub-blinde und hilflose
Personen gibt es sogar einen deutlich höheren Pauschbetrag von
bis zu 7.400 Euro. Diese Beträge sind wichtig, um die
zusätzlichen Kosten, die durch die Behinderung entstehen,
abzufedern.

Wie erhält man den Pauschbetrag?

Um den Pauschbetrag bei der Steuererklärung zu erhalten,
müssen Antragsteller die Anlage „außergewöhnliche
Belastungen“ ausfüllen und ihren Schwerbehindertenausweis
einreichen. Die Beantragung eines Schwerbehindertenausweises
kann über die zuständigen Versorgungsbehörden erfolgen. Dies
stellt sicher, dass alle erforderlichen Unterlagen und
Informationen vollständig vorliegen und eine zügige Bearbeitung
gewährleistet ist.

Alternative zur Pauschbetragsregelung

Alternativ zum Pauschbetrag können Betroffene auch
tatsächliche Kosten, die durch die Behinderung entstehen, als
außergewöhnliche Belastungen absetzen. Dies setzt jedoch
voraus, dass alle relevanten Rechnungen gesammelt werden,
was für Personen mit Behinderung eine zusätzliche Belastung
darstellen kann. Zu den absetzbaren Kosten gehören
beispielsweise Arzt-, Arznei- und Heilbehandlungskosten.

Bedeutung für Kinder mit Behinderung

Besonders wichtig ist, dass auch Kinder mit einer Behinderung
Anspruch auf den Behinderten-Pauschbetrag haben. Eltern
können diesen Pauschbetrag auf sich übertragen lassen, sofern
sie Kindergeld für das Kind erhalten. Dies bietet eine zusätzliche
finanzielle Entlastung für Familien, die mit den
Herausforderungen einer Behinderung konfrontiert sind.

Fazit



Diese steuerlichen Erleichterungen sind nicht nur ein finanzieller
Vorteil für die Betroffenen, sie tragen auch zur Teilhabe und
Integration von Menschen mit Behinderungen in die Gesellschaft
bei. Es ist entscheidend, dass sowohl Betroffene als auch deren
Angehörige über diese Möglichkeiten informiert sind, um die
finanziellen Belastungen zu minimieren und ein
selbstbestimmtes Leben zu fördern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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